
ständen lösten einander Depressionen und wirtschaftlicher Aufschwung 
immer wieder ab. Diesen wechselvollen Jahren folgte seit 1891 bis zum 
Ausbruch des Ersten Weltkrieges eine Periode kontinuierlichen wirt­
schaftlichen Fortschritts, während der sich die Stellung der Industrie in 
der Wirtschaft des Landes zusehends verbesserte.8 

Als erstes Gesetz, das auf die Ansiedlung der Industrie in Liechten­
stein zurückzuführen ist, entstand das Wasserrechtsgesetz vom 7. März 
1864.9 Es regelte die Nutzung der Wasserkräfte, die nun unbedingt not­
wendige Voraussetzung für den Betrieb von Fabriken geworden waren. 
Die Schaffung der ersten Gewerbeordnung vom 16. Oktober 1865 war 
nicht zuletzt auch wegen der einsetzenden Industrialisierung notwendig 
geworden. Dieses Gesetzeswerk und dessen spätere Fortentwicklungen, 
die Gewerbeordnungen von 1910 und 1915, bildeten den Hauptbestand­
teil der staatlichen Regelung für die Industriebetriebe.10 Danach gehör­
ten Industriebetriebe zu den konzessionspflichtigen Gewerben. Die Ge­
suche zur Errichtung von Fabrikanlagen mussten «mit Rücksicht auf 
die Weg-, Wasser-, Feuer-, Bau- und Gesundheitspolizei, sowie auf die 
den Nachbarn aus den Anlagen drohenden Gefahren» geprüft werden. 
Besonders musste darauf geachtet werden, dass Kirchen, Schulen und 
andere öffentliche Anlagen durch die Fabriken nicht gestört würden. 
Die Arbeitslokale durften Sicherheit und Gesundheit der Arbeiter nicht 
gefährden. 1 1 Die Bestimmungen über das Rechtsverhältnis zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und die Vorschriften zum Schutz der 
Arbeiter und zu verschiedenen sozialen Einrichtungen waren in den 
drei Gewerbeordnungen verschieden gestaltet. Darauf soll bei der 
Betrachtung der sozialen Verhältnisse in der Industrie näher einge­
gangen werden. 1 2 

Das Steuergesetz vom 20. Oktober 1865 stufte alle Betriebe mit mehr 
als 10 Beschäftigten und die Fabriken in vier Steuerklassen mit jährli­
chen Steuerbeträgen von 10, 20, 40 und 60 Gulden ein. 1 3 1879 wurde 
das Steuergesetz in mehreren Punkten abgeändert . 1 4 So wurde unter 
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10 Gewerbeordnungen vom 16. Okt. 1865, 30. April 1910 und 13. Dez. 1915. 
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11 Diese Bestimmungen blieben in allen drei Gewerbeordnungen inhaltlich 
gleich. 
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